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kiuml . IZ . Montags den zogen Mär ; I ?Y5>

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Nachrichten.
A v ertissement.

Publicandum
Mg«n Einführung der Bremer Wagm -Cpur in hiesiger Provinz.

Da mittelst eingegangenen Hof-Nescripts d . d. Berit» den Zoster » vorigen
M 'nats , aÄechöchE verordnet werden , daß , dem Gesuche der hiesigen Land»
Stände gemäß , d :e Bremer Wagen-Spur , ad 4 Fuß ro Zoll Rhemkündisch , in
hiesigerProvinz eingcsührt werden soll ; so wir- dem Publiro dieses zur Nachricht
und Achtung bekannt gemacht , und hierdurch festgesetzt:

i ) Daß diese 4 Fuß io Zoll breite Spur nur nach und nach eingeführet tverde,
da sich wenige, von den jetzt gebräuchlichen Wagen , nach jener weitern
Spur , cinnLten lassen.

r ) Werden alle Gestell und Rademacher hierdurch gemessenst angewiesen , a Die
Publicationis dieser Verordnung , bey 5 Rthlr. Strafe keine andere Wagen,
als nach der Bremer Spur zu verfertigen,

g) Bleibt den Rheiderländern, we che durch die Eins von den übrigen Aemtern
und Stadien der Provinz getrennt sind, überlassen : ob sie, wegen ihrer
Verbindung mit Gröninger - und Münsterland, sich ferner der jetzigen Grö,
ninger Spur a 4 Fuß JoA bedienen, oder die Bremer Spur einfübren
wollen?

Signatum Aurich , den - asten November 7794.
König !. Preußl. Ostfr. Krieges» und Domainen -Kammer.

Beförderung.
7 Nachdem Einhalts höchsten Refcripts vom sie» Februar a . c. et Präs.

77tsn hujus Se . König ! . Majestät neben dem Kricgesrath Eitester den Karrmerge,rtchtsrach Beyme zum Lien Oder - Lotterie,Richter zn bestellen geruhet, so wird
solches hiedurch bekannt gemacht , und sämmtüche Gericht« in dieser Provinz ange«wiesen , ihm in gedachter Qualität gleich dem rc . Eltester auf sein Verlangen jedes¬
mal unweigerliche prompte Hülfe zu leisten . Aurich, den i - tenMärz 1795.

König !» Preußl. Ostfrießl. Regierung.
Sachen,



Sachen , so zu verkaufen.
7 Vermöge der auf der hochpreißlichen Regierung und dem Amtgerichte

Aurich affigieren Subhastations-Palente mit Bcrkauftbrdingungen , die auch bey dem
Aoetioni-Commrssair Reuter zu « mich einzusehen und abschriftlich zu haben stsd, sogen
mik Approbatkon eines hochlöbl . Pupillen-ksvegii in Hinsicht des minderjährigen Mil-
Werkaufers folgendevon dem rrryl . Regierung« Rath vouDriesen zu Aurich nachgelassene
aus der Upganter .Meede belegen « Slücklaude, als;

I . iZ Oirmalhe hiutcr dem Buschhar ft, durch einen kleinen Echloot in 2 Stücke
ad io und z Diemalh vertheilet , eidlich gewürdiget nach Abzug der Lüst-n
auf . . . 6215 Gl . « sch. » w. Cour.

Ä . 8 D -emathe iur Süden des Buschhause«, eidlich
sauber taxirt auf . . 4zoi — 8 — 15 — ^

FH . s Diemakhe im Lachmeer , tan'rt auf . 2920 — 6 — 5 — -
F^ . 2 sogenanutr large Diematheu , taxirt auf ms — » — « >— -

2 sogeuaunte schiefe Dirmathe, sauber taxitt
auf . 957 Gl . 5 sch.
und dabey i kleinesDiemath
in ber Lachmeer , taxirt auf Z 5 ; - - —

- izi2 — 5 — , —
^ 1. i großes Diemath , nebst der eia Paar Schritte

davon liegende Ake, taxirt sauber auf . 1241 — 8 — 15 —
am I4teu und 28steu März auf dem AmtgerrchkeAurich, am 8len April d . I . Rach«
mittags 1 Ubr aber in des Vögten Neddermann Wirthshause zu Marienhafe , mik Vor«
behalt der Rechte der ins Feld gerückten M litair - uud der deocuselben gleich gesetzten
Personen , öffentlich feil geborben, uud im letzten Termin dem Metstlmteude -r, jedrch
Wva approbatione der sämmtlichenVerkäufer auf eine Stunde nach abgehsiteuem Ver¬
kauf, und des hochpreißl. Pupillen-Cvllegii, rarioue des Mmderjährigeu, zugeschiagen
« erden.

2 Vermöge des an de» GerlchtSstuben zu Friedeburg, GSdrnS und Mit«
M«nd affigirtea EubhastationkpatentS mir eouditioven und Taxe, welche auch bey dem
Rulmiener HrümtS gratis rinzuscheu und für die Gebühr abschriftlich zu haben sind,
- »gen die zu dem Nachlaß de« zu Etzel verstorbenen Jürgen Rannen Strömer gehörige >

Immobilien, als:
i Platz im Etzeler Hamm, wovon das Land nach Abzug der darauf haftenden

Lasten auf : . ZS08 Rthlr . 19 sch. io w.
da« Haus auf : : 48Z — sr — —
1 Morast hintern Stroth . » 00 — -- —
1 Morast aufm Müllberg . . rc » — - -- 7

eidlich gewürdiget worben , in drehen LieitatkonS -Termkne», als den 2»sten Marz uns

den zteu April aus der Friedeburger Amtsstube, den i7teu April aber in des Johann
HM



HM Hisrich Memme » Hause zu Etzel öffentlich frilgebsten, uud i» diesem letzte«

Termins dem Meistbietenden zngeschlagen werden . ^ ^ ,
Zngleich wird denen etwaigen aus dem Hypothekenbuch nicht eonstirenden Ne ^ «

Prätendenten und Servrtuts -Brrechtigttu bekannt gemacht, dch sie ihr etwaiges Rech«

auf gedachte Jmmodilia innerhalb der Eubhastationsfrist , und spätestens noch eurer,

mino des Verkaufs den , 7 !en April bey dem hiesige» AmtgeriHte anNrlden muffen,

unter der Warnung:
daß sie widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag damit gegen dm neuen Besitzer und s»

weit Ae diese Jmmobilia betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

Denen Müümr - uud andern ihnen gleich geachteten Personen werden ihre Gerechtsame

nach Vorschrift Ebicki d. zkru Srpk . 1792 ausdrücklich reftrviret und Vorbehalten.

Friedeburg im Köuigl. Amtgerichte, den 27sten Februar 17s ; -

z Auf von den Erbe» der weyl . Administratorln Haaff beygebrachtes De«

erekum de alirnando d d . üten October a . pr . und darauf von diesem Amtgerichte dem

Ausmieuer Fridag ertheiltem kommiff . de suböasianbo sollen fslgeude gedachten Erbe»

zugsfallene ia diesem Amte belegene Immobilien , als:

1) Ein Platz ia der Nesmrr Vsgtey beym sogenannten alten Deich belege», groß 6s
D -emakheu , von vereideten Taxatoren gewürdigst auf r 844 L Gl . z sch.

2 ) Ein Stückiand daselbst, groß 6 Dirmath , taxirt auf Z 8 s 7 — r - 8 4/7W.'

s ) Ein großes Hans in Hage mit Garten , gewürdiget
auf . . . gzoa — , » — «

4) Sin Platz daselbst, groß 6r >/ ; viemath , taxirt auf 12032 — - - — «

5) Ein Stückland vor» ia der Hagermarsch , groß z Die»
Math, taxirt auf . . 6ro — , . — -

6) 7 Grasen auf den unbedrichten Ostermarsch» Heller,
taxirt auf . . . 950 — . » — ,

- ) ?/ « Moor beym halben Mond , taxirt auf . 700 — . . — ,
8) Ein Kircheustuhl in der Hager Kirche, taxirt auf 2yo »

kn drey ad instautiam der Verkäufers abgekürzten Licitatious-Terminen von 14 zu 14
Lagen , nämlich den 2osten März , gten uud 24steu « pril , Nachmittags 2 Uhr , zu
Berum in des Vogte » Harenberg Behausung öffentlich «um Verkauf ausgebste » , uud
im letzten Termins dem Meistbietenden, — mit Vorbehalt des Rechtes der Militair«
und diesen gleich geachteten , auch der Ratification des hochlöblichen Pupillen -LoSegik in
Absicht der dabry intereßirten minorennen Personen — zugeschlagen werden.

^
Dir SubhastLtivnspatcnte mit beyzefügter Taxe und Eonditiouen , weiche auch bey

dem Ausmieuer Fridag eiuzuseheu , und abschriftlich für die Gebühr zu haben sind, find
hieselbst sodann bey dem wollöblichen Amkgerichtezu Norden affigirt , und es werden
hiedurch zugleich alle und jede aus dem Hypothekenbuch nicht «onstirende unbekannte
Real -Praleadeuten obbemeldeterGrundstückeund vornämlich diejenigen, welche eine de»
Wutzrmgserkrag schmälernde Servitut darauf zu haben verrneyne«, zur Conservation ihrer
Gerechtsame ausgeforderk , sich bis zum letzten Termins , und .längstens in diesem , des

Bor.
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Vormittags , desfalls bey hiesigem Amtgerichte zu melde«, und ihre Ansprüche zu pro. ^
fitiren , widrigenfalls aber zu gewärtigen , daß iie, die Milikairperssneo ausgeuomme» , :
auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer, und in soweit als solche die sub . !
hastirten Grundstücke betreffen, nicht weiter gehört werden sollen . Signatum Berum
am Königs. Amtgerichte, den zken Mär ; 1795 . Kektler.

4 Die Erben des weyl Hinrich Slaffeu in Ostersander wollen dessen nach,
gelassene Mobilien , Betten , Schränke re . Manns - und Fraueukleidung , ssdanu Pferde,
Kühe und Jungvieh , Wagen , Egde, Pflug , und was dazu gehört , den rtenApril Wut«
kich verkaufen lassen.

? Indem Rudolph Ewe » Wittwe zu Upgant die kandwirkhschaft abstehet , ist
selige aessruren , ihr ansehnliches Hausmaunsbeschlag , bestehend io io Pferde , ir
mNchr Kühe, einises Jungvieh , Miichgerakhe , z Wagen , Z Cgden , 2 Pflüge , r Wüxpe,
1 Mollbrett , r Käsepresse und dergleichen mehr , wie auch verschiedenes Hausgerakh,
Kupfer und Meßir -g , Zinnen, Betten und Bettgewavd , und was sonsten wehr mag
aufgebracht werden, am zten April Morgens s Uhr bey ihrer Behausung öffentlich
verkaufen zu lasses.

6 Oer Hausmann Ude Hilrichs im Deich« und Syhl 'Rokt bey Nesse will
am Mittwochen den zten April des Morgens um ro Uhr allerhand Hausgerath , Kupfer,
Zinnen , Bettes und Bettgewavd , io Treffpferde , worsuter 2 junge schwarze , die zu
Kutschpferde dienlich, und ein schöner Brandfuchs , noch 2 braudfüchfe Füllen, ferner
n milche und 2 fahre Kübe, verschiedenesJungvieh , 2 Schweine, ) Wagens , zPßZgru,
Eggen , nebst allerhand Milch - und Hausmannszeräthe , Speck, Flachs , auch Mo«
scheoes Gerreyde , alt Haber , Bohnen , Weitzeu, Rocken und Gerste« öffentlich durch
deu Ausmiener Fridag «« kaufen lassen.

7 Nach Anleitung des von dem hochgräst. Gerichte zu Dornum erlassene»
daselbst und bey dem König!, wollöbl. Stadtgerichte zu Norden affigkrteu Subhastations«
Patents soll die von dem iveyk. Tagelöhner iJobann ArenS daselbst nachgelassene an dtt
Wasserstraße zu Dornum belegene Wanstatte cum « nnexis, mU der gerichtlichen Laxe
derselben zu 244 Gulden 5 Sch . in Preußischem Courant , »um Behuf der Lheilung
zwischen den Johann Arendfcheo Kindern auf freywilliges Ansuchen derselben , in dreiM
bewandten Umständen nach auf Verlangen der Jmpekranten abgekürzten Terminen von
8 zu 8 Lagen , als den iste» , 8ten und rLten April vächstkLuftig, öffentlich ftilge«
boten, und im letzte» Termins dem Meistbietenden unter Vorbehalt gerichtlicher Apprs«
bation in Absicht der dabey intereßirten minderjährigen Miterbtn zugeschlagro werden.

Der den Subhastations -Patenten aunectirte Taxationspkan nebst den Verkaufs«
kedingungea find in der Registratur dieses Gerichts , imgleichr» brym Ansmieoer Fmk
ein,us' h . n und für die gewöhnliche Gebühr abschriftlich zu haben. Gegeben Dorum»
am hochgräst. Berichte , des rrten März1795 . » Halrm.
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8 Vermöge von dem hochgräfi. vsruumschen Gerichte daselbst erlassene und
Key dem LS« -? !, wollöbl . Stadtgericht zu Norden affigirten Subhastation «,Patents soll
die von des weyl . Harm Jauffen Wittwe , Hilke Frerich «, herrührendr , aus deren
Kinder vererbte, und nunmehro nach derselben Absterben für die ein ? Hülste an des
Siedelt Harm « Kinder zweyter Ehe , und für die andere Halste an das Gast - und Armen»

Han« zu Oornsm wegeo de« darin zur Verpflegung ansgenommeuen Siedelt Harnische»
Kinde« erster Ehe verfallene in der sogenannten DarrelhLse belesene Warsstätte cum
Annex!«, so nach Abzug sömmtlicher Lasten von beeidigten Taxaksribu « aus 27Z Gulden

7 SH - ic > W . in Preußischer Silberniüuze gewördiget worden, zum Behuf derLheilung
tu dreyen au « bewegenden Ursachen von 8 zu 8 Tagen abgekürzten Liciratioss -Termlne»
als den rsien, 8teu und lüten April nächflkäuftig öffentlich ftilgebsken, und im letzte»
Lermmo dem Meistbietenden salva approbatione judiciali zugeschlagen werde«.

Da « Taxation « »Instrument und dieVerkausL -Tonditionen sind denHubhastakions»
Patenten angehefket , und iu der Registratur diese « Gericht « so wir bcy dem Ausmieaer
Fink einzusshen und für die Gebühr abschriftlich zu haben. Gegeben Dornum am
hochgröff Gerichte, den i7teo Marz 1795 . v. Halem.

9 Vermöge der bey dem Stadt - und « mkgerichte Hieselbst affigirten Sub-

hastationspatente nebst beygesügtea, auch bcy den Aediiibu« eknzusehendrn und obschrifk»
sich zu habenden Laxe und Konditionen, soll da« dem Schmiedemeister Tebbe Gummelt
und dessen Sohn Gummel Tebbeu hkeftlbst, sodann der Gtieutje Wesse!« von Köche»
in Leer in Communis» zustehende, im Oster - Kluft 6te Rott sub No 9r . am neue»
Wege belesene Haus cum Annex!«, welche« von vereideten Taxatoren ans 2 Gulden
in Gold gerichtlich gewürdrget worden, zur Befriedigung de« Jann Herren Needyk und
dessen Ehefrau , iu dreyen auf den stell Februar , yten März uud rzken April a. c.
präfigirte » Licitatiou« - Terminen de « Nachmittag « um 2 Uhr im Wemhaufe Hieselbst
öffeutlich feilgedoteu , und in dem fetzten Termin dem Meistbietende» — salvo jure
militari » !» und mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation, zugeschlagen werden.

Zugleich wird auch alle» etwaigen unbekannten Real -Prätendenten diese « Hauses,
und insbesonderedenen etwaigen Srrvitntt Berechtigten, hiewit bekannt gemacht, dsß
ße zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bi« zum letzten kicitation « -rermin , und läng¬
sten« in diesem Termin desfall« zu melden, Mid ihre Ansprüche dem Berichte anjuzeigen,
bey dessen Entstehung aber zu gewärtige» haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit
gegen den neuen Besitzer, und in so weitste da« Grundstück betreffen, uicht weiter ge.
höret werden sollen. Signatum Nordä in Curia , de» 5ten Januar 1795.

Amttvemaltrr Bürgermeister und Rath.

10 Vermöge des bevm hiesigen usb Cseuer Amkgerichke affigirten Gubhaffa«
tisnepatent« sollen , auf einqegangene Approbation des hochlöbl . Pupillen -Lollegii ratione
Mkorenni «, die denen Erben de« weyl. Hausmann « MmffeFrerich « zugehörige 18 Vie-
mathen Erbpachttlaude « iu der alten Berdumer Grode , so auf 8n Rchlr . z « ch. i»
« oldeidlich gewürdrget worden, io breye » Terminen , de» rstra Februar, uten März

«ud



vrid 8les April d . I . Nachmittags NM 2 Uhr in des wkyl . Kaufmanns Decker Wittwe»
Behausung hieseibst öffentlich fsilgebsteo, und im letzten Termins dem Meistbietende!,
verkauft wertes . Die Verkaufsbedingungru sind bey dem Ausmiemr Osekeu eioza-
schea und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Zugleich wird denen unbekannten Real,Prätendenten obgedachten Grundstücks be«
könnt gemacht, daß fle zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten L -citationt.
Termin , oder spätestens in demselben melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte anzei,
gcn, bey dessen Entstehung aber gewärtigen müssen , baß sie auf erfolgte Adjubicaliou
damit gegen den neuen Besitzer, und so weit sie das Grundstück betreffen, nicht weiter
gehöret werden. Wrttmusd im König!, « mkgrrrchke, den rosten Januar 1795.

Detmers.

l

1 r Vermöge des an den Gerichtssruken ru Friebeburg und Gödens affigirtea
Subbasrartsnspatentr mitEondülonen und Laxe, welche auch bey dem AusmienerHelimtr
gratis cinzuichen sind, soll die zur Concors - Masse des Johann Rolfs Finck gehörige
Hausstätt ? zu Marx , welche auf ^ 64 Achlr. 12 sch iz w. Mich angeschlagen , wovon
aber die darauf hastende kästen nicht abgezogen worben, am röten May nächstkünftig
auf der Frikdeburger Amtsstube öffentlich feilgeboten, und dem Meistbietenden zuge«
schlagen wydeu.

Zugleich werden die etwaige aus dem Hypotßrkenbuch nicht constireude Aral -Prä.
kendenteu urd ServitukS -Berechrigken anfgcforkept , ihre Gerechtsame binnen der Sud,

hafrarwnsM und längstens in Lermino des Verkaufs den i6ten May s. bey diesem
Lmtgerichre aniumeidkn, unter der Warnung:

daß sie widrigrnfalls auf erfLlgken Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und
so weit sie den Fuudnrn betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

Denen im Felde stehenden Müikair - und andern ihnen glrich geachteten Personen aber
bleiben ihre Gerechtsame nach Vorschrift Edicti d . zlen Sext . 1792 ausdrücklich reser¬
viert und Vorbehalten. Friedebnrg rin König !. AmtgerichLe , den 27 steu Februar 17-5.

Schaedermasn.

ir Die Vormündere über weyl. Cord Janssen Sathoff zu Westersander nach«

gelassene minorennen Kinder , Garrelt Janssen Sathoff et Konsorten, wosten mit ge,
sichtlicher Bewilligung den rsteo April dessen Hinterbliebene Mobilien , Schränke,Kiste»
und Kasten , Betten , eine Wand -Uhr , 4 milche Kühe , 6 Körbe mit Bienen und sonstige
Sachenöffentlich verkaufen , sodann die z» dieser Warfstätte gehörige Landen auf 6
Jahren verheurea lassen.

i z Bey der Schirummer Mühle will Jan » Ehmen den 7ten April 5 milche
Kühe, 2 dreyjihrige Pferde , einiges Hausrath , 2 neue Bette », eisige hundert W«

weiß und grau Linnen, wie auch einige hundert Bunden und Pfunden Flachs »ab §e,

reinigte Dunen , daselbst Morgens ro Uhr öffentlich verkaufe» lassen.



74 Op ^Voen8äs§ öen 8 . April 2sl in pimäev Op äes 6ettr §-

Laal opentl^k verkoZd woräent Len ^ srck^ beste Ooü^eefe Lslken,

le§§evä bzr äe uieuws Lnn^movlen, Nsn ^lsr VoZsk xeebd nsnäer

Leanis » Lmäen, äen 24 Nert 1795.

75 Am Mittwoche » den istro April Sei Mittags um 12 Uhr wollen de»

weyl. Lübbe Rieut« Glandorp« Erben in Hage überhand Harisgerath, Mrde, Wagens,
Coden und Pflüge , Kühe und Jungvieh, eine Quantität Stroh , l Misthaufen re.
öffentlich durch den Ausmienrr Fridas verkaufen lassen.

iS Da der in denen Wochenblättern sub Num . 8 . und 9- angesetzte Verkauf
des Goldschmidt Lpeulda wcyl. Ehefrauen Güter in Esens wegen vorgefallener Hin-
derniß nicht abgehalren worben, so ist dazu rin »euer Terminus auf den 7km April
Vormittag« ro Uhr avgeordnet worden , und werden klsdenn derselben ssmmtliche
AleidungKstücke , z diamanten Ringe , Zinnen , Kupfer , Mkßillg , Betten , Linnen,
Tischzeug , und was ferner vorhanden , bcy feiner Behausung Hieselbst öffentlich durch
den ÄusMieaer Eucke» verkauft.

17 Wejerk Alrichs ru Logumer Vorwerk will fein Haurmauvsgerätde, wor,
unter 20 milche Kühe, 7 Stück Jungvieh, 4 Pferde, «rüge Schaafe, Wagens, Eggen,
Pflüge , Mollbrett, Rulle, Kesseln und Kessel . Timern, wie auch einige « Haulrath,
worunter ein großer schwarzer Kleidrr^ rank und pl. min. L°o Pfund Speck, amDon¬
nerstag den 9ten Aprii öffentlich verkanfen lassen.

18 Die Wittwe de « weyl. Harm Lammen zu Kletn-Korffum ist mit gericht¬
lichen Covsen « freywillig gesonueu, ihr schönes Havsmannibeschlag , «ls 14 Kühe , zwey
Pferde, 2 Wagen «, 2 Pflüge uud Eggeo , z Paar KeffelEimer, 2 Kessel, nebst aller¬
hand Hau«maun«gerätbfchaft, Betten und Brttgewand, Kisten und Kasten, Linnen rk
öffentlich de« Donnerstag « den stm April bev kessen Dehaufung durch de» Ausmieurr
P . Mattini verkaufen zu lasse» . Liebhaber dazu beliebe« sich am bemeldten Tage um
9 Uhr empfinden , und nach Gefallen zu kaufen.

19 Des weyl. Hausmann« Dirck Frerichs und weyl. Ehefrauen nachgelassene
Güter , Hausmannsbeschlag , 9 Pferde , 4 Wagen , sodann Egden , Pflüge uud der,
gleichen, wie auch 5 Lasten Haber, eine Parkhey Nocken , und was mehr vorkommk,
sollen am 2teu April öffentlich verkauft werden. Und wird himeben bemerkt, daß der
Verkauf der Kühe, Hausgeräthe re. nächsten« bekannt gemacht werden wird.

20 Auf ertheikte gerichtliche kommißion d. d. rzsten März wird des wryk.
Harm kaspers Wittwe auf dem Lammersfehu belegeoe « Hau« uud Land den icter»
April M an, Mittewochen , de« Nachmittag « - Uhr , ausdem woliöbl. Amtgerichre

Stick-
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Stickbauserl öffentlich snbhastirel, und Sem Meistbietende « durch de« Bsimiener desAmte«, Hölscher, zugeschlagra werden.

2l Der au< eiaem Versehen auf Skillfrepkag als den zkeu April gesetztereLicitations Termin der Haagenschea Jmsodliieo, Berumer Amts, wird aus deu Tag
nachher, als deu4tea April, adgehalren werden. B - rusr, den 24sien M «rz 175s.

Kelkler.

Verheurungen.
e Die Dormündere über weyl. Hinrich klaffen minorennen Kinder kükeklaffen er Eousorken wollen mit gerichtlicher Bewilligung des Erblassers halben Heerdtu Ostersander im Ganzen oder bey Stöcken auf 6 Jahre den stea April daseltst öffent¬lich verheuren lassen.

2 Lödbe Haöbe » et kous. wollen die zu ihrem Platz in Ayenwolde gehörigeLanden ans 6 Jahre bey Stücken den gttnVpul öffentlich verheuren lasten.
z Lj will Johann Frericht Neemanv auf der sogenannten Fischerey bey« urich srisen zwischen des Herrn Regierungsraih Homfeld Garten und des FuhrmannsJohann Tobias Dehausnng ! liegenden Zingel, in 12 Parteien zum Gartenbau , aus Zoder 6 Jahre den roten April öffentlich verheuren lassen.

4 Die Wiklwe des weyl. Hausmanns klaeS Folckers z» Mudors will ihren
Platz am Zistea März des Rachmittags um 2 Uhr in des Gastwirths Albert Frrrcks
Beyausung zu Butiorde , Mag d I . anzurreteo, stückweise durch den Ausmikver Oückea
öffentlich verheuren laffeu.

Gelder , so ausgeboten werden.
r Der Hausmann Behit Richters Iehoen in der Hagermarsch , Berum«

Amts , hat ais Vormund über Jchne RickerkS Iehoen Tochter auf May instehend
i goo Gulden in Gold zikslirb zu belegen Wer davon Gebrauch machen und gehörige
Sicherheit stellen kann, der wolle sich deshalb bey ihm meiden.

2 Hundert fünfzig Rthlr. in Gold sind May 179s gegen billige Zinsen und
sichere Hypothek zu verleihen. Wer solche verlanget , meide sich bey Erbe Feeckea
Wagever zu Buttforde im Witkmuoder Amt , als Vormund über Johann Pauls Janffeu
Sohn.

g H . H . SchNeertmamr und H . W . Rabenberg in Leer haben als Turatores
des weyl. B . D Schmidts Maffa künftigen May pl. min . zLO Rthlr . Pr . Courant
ans gute Sicherhrrk zmSllch zu belege».

4



4 Zwölf btt izsQRthlr . iuGold sind auf WehendenMay entweder in einer
oder auch in rerthcilten Summen gegen 4 Prscent Zinsen zu belegen . Wer davon Gebrauch
machen kann, wolle sich bey der weyl. Hausmanns Siut Eppen UptS Kinder Vormua»
der, Onno Janffen Müller zu Burhave und Hausmann Herr» Tiarcks zu Berdum,
melden.

5 Adde RirkelfS , als Kirchenvorsteher zu Middels , hat von Stunde a»
gegen billige Zinsen roo Eslden in Gold Kirchengelder auszuthua. Wer solche gebrau¬
che !, und gehörige Sicherheit stellen kann , der melde sich je eher je lieber bey demselben-

Citationes Creditorum.

1 Im Jahre 1789 erhielten die Deichrichtere, Notarius Heilmann,
Wieben und weyl. Uke Wilts Ukeo , da« ohnweit Norden liegende Ekeler Vorwerk,
bestehend in Hau« , Scheune und m Graft» 172 Ruthen 57 Fuß Land, von Sr.
König !. Majestät in Erbpacht. Der Deichrichter Wiltet Uken , als welcher seine- wepl.
Vaters Antheil von seinen Miterben mit obervormundschaftl- Approbation erstände«,
hat solchen unterm sten Deccmber 1794 wieder mit Lameral -Couseus privatim an die
Mitbesitzer Heilmaun und Wieben käuflich übertragen . Diese letztere haben, um des
Besitzes gesichert zu seyu, Edittsle« extrahiret , welche auch dato, salvo jure Milikarium,
erkannt sind. Es werden daher alle und jede , welche auf den von weyl. Uke W . Ukea
auf dessen Erben , von diesen auf den Sohn und Mikerbrn, Deichrichter Willct Uken,
und von den auf Sxtraheutr« gekommenenAntheil au mehrbesagten Ekeler Vorwerks«
Heerde au« irgend einem Grunde eia Eigeuthums, Pfand « Dienstbarkeit -» NäherkaufS«
oder sonstige- Real,Recht und Foderungen ;» haben vermeynen, hiedurch edickaliter ae
prremtorie citiret und adgeladen , innerhalb z Monaten, spätesten - aber im präclusivischeu
Termins den uten April 1795 um loUhr , sothane Anfpräch« dem hiesigen Amt«
gerichke aujnzeigen, und deren Richtigkeit auf rechtliche Art uachzuweiseo , unter V «2
Warnung, daß alle alsdann sich nicht gemeldete von diesem sub Proelamat« begriffene»
Antheil am Ekeler Vorwerke ab - und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden solle«.
Signatum Norde« im König!. Preußische» Amtgerichtr, deo 2 ? sten December 1794.

-- »ppe.

. . ^ Der Bäckermeister Hinrkch Willmi zu Oldersum , welcher mit Hinderte
Harm- m erster Ehe lebet , kaufte am 7teu Januar 1777 von dem Warftmauu Egbert
Harm« ein Haus an ber Nsrberseite der Snrderstraße daselbst mit zweyen dazu LehSreade,
Kohlackern auf dem neuenTuuo und sonstigen Annexen uod Pertineotleoau- freper Hanb.
, , , *Is Besitzer dieses Hause- besprach er ein ostwärt- daran stehende - Hau- mit zu¬
rrendem Acker ans dem neuen Tuun und sonstigen Annexen, welche- koop Harms
Ad » Schneider Gerhardu- klaassen privatim verkauft hatte, wider letztem ex capiteViciuitatis et koudominii mit Näherkanf , und wurde ihm solches per Srnteotiam vom34 stk» Sept . 1781 gerichtlich adjudiciret.

( No. rz . So) Serue«



Ferner besitzt derselbe 4 z/, Grasen Lander zwischen Oldersum und Vasdersum au
der Ecke de« Wege « beym Deich, von Warner Luiloffs zerrissenem Heerde, und ein Gras
Lande« in der Westerhammrich , von welchen Läudereye» er den i/isteo Theii von seinem
verstorbenen Daker Willm Jasffeu , und 4/ ;4te Theile von seinem weyl. Oheim Ulbert
Janffes er Testament ?« vom azsten August 1777 und i4teo Februar 1789 gcerbet,
sodann die übrige 4?/k4le Theile von seinen testamentarischen Mikerben Jan Willml
Müller zu Emden , Uibet » illms , Bäcker zu Critzum, Willm WiSm «, Bäcker zu Rs>
richum, Antje Willm «, des Bäckers Geerd Ryken zu Emden Ehefrau , Heye Willms,
Bäcker und Fährschiffer zu Hatzum, Tyde Jaussen , des Ziegler« Marten Peters zu
Oldersum Ehefrau , Frauke Jaussen , des Schiffszimmermeisters Peeker Davids Bus zu
Emden Ehefrau , und Greetje Jaussen , de« Bäckers Jan Ellen Boekelmavn zu Oldersum
Eöeirau , an sich gekauft hat . Um dieser Immobilien gegen mäumgiiche fremde An,

spräche möglichst gesichert zu feyn , hat der Besitzer ein gerichtlichesAvfgebot ausdrücklich
nachgesucht , welcher data erkannt worden . Mit expressem Vorbehalt etwaiger Rechte
der ins Feld gerückten Wilitair - und übrigen denmselben gleich geachkeken Personen, Ein¬

halts des allerhöchsten KSuial . Ldicts d . d . Berlin d . zte » Sept - 1792 , ladet demnach
ha« Oldersumfche Gericht alle dieleuigen, welche an obbesSriebenen Immobilien und
deren Zudehörungen , eis Erb - EigeuthMis - Näherkansj - Pfand « Dienstbarkeit «- oder

irgend eia sonstiges Realrechk und Forderung zu haben vermeynen möchten, hiermit
tdktaliter ab, solche ihre Ansprüche innerhalb dreyen Monaten , längsten- aber in dem

«uss Dienstag den 28steu April dieses Jahres , Vormittag « 9 Uhr , angesetzteu präclust-
vischen Termins entweder persönlich oder durch wohl iustrmrte zuläßige Bevollmächtigte
ad Acta avzugeben und gesetzlich zu justistciren Unter der Warnung,

daß dir « ußeubleibrsdm mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen und Forderungen
auf die mehrbemeldke Grundstücke in Contumaciam werde« präcludicek, uud ihn«
deshalb ein ewiges Stillschweigen wird auserlrget werden.

Signatum in Judicio Olderfumano , den irtrn Januar 1795.

z DerPredigerHinricvsSyfkeus und SyhlrichterJanHinrichs zuRorichom

haben am 2ten dieses Januar -Monats den großen Obst - und Küchengarten am Syhltiej

»u Oldersum , sodann rin Haus an dem Gang nach gedachtem Ties von den Eheleute»
Gerd Hedbea Harten und Kunije Heykes in Gemeinschaft öffentlich augekanft, und zu

ihrer Sicherheit auf dir ErSfnung eines kiguidatisnsprozrssrs ausdrücklich provociret.
Von dem Oldersumschrn Gerichte werden demnach alle diejenigen, welche an vor«

hrmeldeten Immobilien cum Auncxis kt Pertiuentiis und bereu Kaufgeldrr ans irgend

einem Grunde Real - Au pröche und Forderungen , eine Servitut oder andere« berglrtchea

dingliches Recht »u haben vermeynen möchten, hiemit edictaliter abgeladrn , solche

inurrhalb drrveu Monaten , und längsten« in dem auf Dienstag des L8 ste» Aprilis mst<«

hend, Vormittags 9 Uhr augrsrtzken präclustvischrn Termins entweder persönlich oder

durch zuläßige Mandatar » » ad acta anzumeldto, und gesetzlich zu justifieiren . Unter

derWarnung : .
daß dir ausbleibenden Realglägbiger mit ihrenAnsprüchen an dir Grvsdpu«

pro-



pMudlnt , uv- ihnen damit ein ewiges Stillschwelgsn sowsl gegen die Käufer«

als dir Gläubiger , unter welche dir Ksufgeldrr vertheilet werden, «uftrleget wer¬

den solle.
Deuevjenigeu Realpräteudrnten , welche durch Muwcite Evtfernvng oder legale EZe-

haften an der persönlichen Erscheinung gehindert werben, und denen es Hiesribst an Be¬

kanntschaft fehlet , werden die Justiz ' kommiffarieu Schmid , Bluhm und le Drüu i»

Emden vorgeschisgen , an deren nuen sie sich wende« , und denselben mit Information

und Vollmacht versehen können , übrigens aber den ins Feld gerückten Militair » und

allen devensrlbeu gleich geachteten Personen, Einhalts des allerhöchsten König ! Ldictt

de dato Berlin den gten Sept . l ? S2 ihre etwaige Rechte ausdrücklich sorbehalte ».

Signatum in Judicio Oldersumauo , den raten Januar r7S5.

4 Rencke Wessels Klersing besä? einen Frhnplatz auf dem Rhsuder Fchn im

sogenannten schwarzen Mohr , den er zur Hälfte von Mene Gerbet , die andere Hälfte

aber von Gerd und Haye Hinrich Ollmarm « erhalten . Diesen Fehnplatz hak rc. Klee«

fing laut Kaufbriefe« vom ; ken D -c. o . p. so den 8teo ejusdem gerichtlich recoguoscirrt,

an den Tilett Eiler « auf dem Spetzer Fehn wohnhaft , wieder übergrtragen . Damit

uvn dieser Besitzer für alle künftige Ansprache gesichert seyn möchte, so hat derselbe

Edictales wider alle, so auf solchen Fehnplatz und Annexen ex capite eredtti , retractus,

hrrrdttatis , servitatis aut quovis alio Spruch und Forderung zu haben vermMky,

gebeten , welche auch per vecrekum vom Kren Januar cur . cum Termins ad sunskandmn

von ir Wochen et Reproduktion !« auf den rosten April iustehend, jedoch mit Vorbehalt

aller denen Militair - und mit denselben gleiche Rechte hübenden Personen etwa zuste¬

henden Jurium nach dem Edicto regio vom zten Sept . 1792 bey Strafe der Abweisung

erkannt . Signatum Stickhauseo im König!. Amtgerichke, de» izleu Januar 1795.

? Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Justiz , kommiffäfr

Schmid m . 0 . der Geschwister Greetje und Franz Echoormann dase -kst, edittales wider

alle und jede welche auf das von ihren weyl. Aelkern rrsp . angeerbl« und durch Tdeilung
von ihren Geschwistern der verwitweten Frau Eommercftn Rärhin Krak und Witwen

Heydebrink acqmrirte Wohnhaus am Delft in Eomp. z . No n . evm anrieri« aus

irgend einigem « runde einen Real -Anspruch, Servitut , Forderung , oder Mherkaufs-
recht zu haben vermspaen cum termino von drry Monaten et reproductionis präclusioo
aus den rten May nächstkünirig des Vormittags um 9 Uhr , bev Strafe eine« immer¬

währenden Stiü -chweigenS und der präclusion erkannt. Uebrigens wird auf allerhöch¬
sten Befehl denen bey diesem Hause etwa interessirken Militairpersoaen , deren Ehefrauen
uuv noch unter väterlicher Bstvalr stehenden Kindern ihre etwaige Besugssmkeit hiedurch
antdüklich Vorbehalten.

E. , ,
6 ^ Des weyl . Kaufmanns Anton Hinrkch Decker Wittwe , Maria Dorothea

Decker in Wikkmund , hat auf nachgesuchten und erhaltenen allerhöchsten Eonseus von
Men au« iF Diemaken bestehende» halben Herrd Landes unter WittAuub folgende
Stucke privatim verkauft , als:

r ) an



ssr

r ) an den Müller Hedlef Mutt einen Kamp von 12 Aecker auf dem heben Ni'eH
zu pl . min . . . . . 3 Diemattn.2 ) an den Brauer Eilerc Gerdes 6 Aecker auf dem hohen Bier , zu p . m. 2 -

3 ) au den Hausmann Harm Hinrichs Frech 2 Hammstücke beym
Sandwege, zu pl. m . . . . « — «'4 ) au die KaufleuteNikolaus Wilhelm Liadeu und Lamme khristophert
s Aecker , Dinglage Hörn genaust, zu pl. m. , i — -

L) au Emcke Poppen Müller
« inen Hamm hinter der Klußforde, zu pl. m.' 2 <— l
und 4 Aecker hinter der Peldemühle zu pl. ; 1 —

^ ^ . Summa iz Dirmatta.
Va uun die Verkäuferin um ek» gerichtlichesAufgebot kn Ansehung dieser verkauften
Grundstücke angesuchet hat, diesem Gesuch auch deferiret worden : so ist kitatih edickalit
Wider alle diejenige, welche an obbeschriebeue Grundstücke ein Eigeothums' Pfand« Dienst«barkeitt- oder sonstige« Real-Recht zu haben vermeyue« möchten , cum Lermino perem«Ions zur Angabe und Justistcakion auf den iSlen April d. I . unter der Warnung er«
kanot, daß denen « usbleibeudru nachher sowol in Hinsicht obgedachter Grundstücke , als
auch der obbeuannteu Ankäufer derselben eia immerwährendes Stillschweigen auferlegelwerden solr. Denen hiebey etwa istereßirteu Militairpersoncn bleibt jedoch Inhalts
Ldieki vom zten Sept . 1792 ihr Recht bis nach hergestellter Ruhe ausdrücklich Vorbe¬
halte« . Wittmuud im Königl . Amtgerichte, de« i9teo Januar 1795.

Dttmers.

7 Do« dem Königlichen Amtgericht zu Emden werde« - bkss mit Vor«
behalt der Rechte derer ins Feld gerückten Militair» und der denenselben in dem Edikte
»om 3ten Sept . 1792 gleich geachteten Personen — aste und jede, welche auf fok«
Sende dem Hausmann Anton Ayels z« Hazum von dem Peter Zaus zn Midlum öffent¬
lich verkaufte Grundstücke; als

1 ) einen H.-erd Landet zu Midlum in Reiderland.
2) Fünf Grasen Landes, zwischen Jemgum und Eppeuveer belegen .'
3 ) Drei und «in halb Grase Landes unter krizum belegen.

fämmtlich von dem weyl . Jan Frerichs herrührend ; ein Eigrnthums- Pfand« Dienst«
barkeits - Denäherungt, und sonstiges Real -Recht haben möchten, hiedurch vorgeiaden,
in is Wochen, spätestens aber am 27trn April c. ihre Ansprüche auzugrbeo und deren
Richtigkeit uachzoweiseu,

« idrigeafals fie damit präekudirt, und ihueu sowo ! gegen den jetzigen Besitzer alt
gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Stille
schweigen werde auferleget werden.

8 Bey dem Amtgerichte zu Leer ist auf Ansuchen der Kausteote Gebrüter
Gerhard und Martin Diederich Groß in Leer über ei« von Johann khristoph Lebbes zu

Döllen
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Döllen privatim rrssaudeues, zu Leer au der kcke der Neuenstraße belegkuts, von konrsS

Davink herröhreade« Haus mit Zubehörungrn , der Llqmdauorisproceß rröfuet. ES

wrrden daher, wtt Vorbehalt der Rechterer Militarr- uud lhueu geacht. .en Per«

sonen, »ach dem Ebict vom zten Sept . 1792 , alle und >ede, die au- Erb - Pfand-

Dieastbarkeit « oder einem andern dinglichen Rechte au diesem Hause eum Buuexrs oder

dessen Kaufgelder Anspruch zu habe» vrrmeyneu , h,em,t vorgeladen , solche innerhab

2 Monaten et vtäelusivo den 28stes April cur . Morgeus 9 Uhr bev diesem AWtgeriWts

«umgeben , widrigenfalls sie damit prärlndiret, und ihnen in Hinsicht des Zmmobms,

der jetzigen Besitzer uud der Kaufgclder ein immerwährendes Stillschweigen aukerlrgtt

werden soll . Leer im « önigl. Amkgericht, den röten Januar 1 7SZ.

9 Dom König!. Amtgerichkeju Aurlch werden — mit Vorbehalt der Rechte

der int Feld gerückten wörtlichen Milttair - und ihnen gleich geachteten Personen
«sie und jede, welche asfdas von Aljet Merks zu Westersander an den Schneider khri-

fiopher Lammerls im Jhlvwer . Höro, und jetzo von diesem au den Harm grcrichS
Eüflag auf LübSekts Fehn privatim verkaufte, im Jhlowsr Hörn belegeneHaus mit

Garten ein Ligentbums - Pfand« den Nutzuugtrrtrag schMLHiervdes Dirnstöarkeiks ' Be«

väherungs - oder sonstiges Real- Recht haben möchkeu, öffentlich vorgeladen, innerhalb

9 Wochen, fpZtestrnS am 2 - sten April d . I . ihre Ansprüche amumelden , und deren

Richtigkeit nachzuweisen , unter der Verwarnung, daß die AllLbleibende vou diesem
Hause mit Garte» werden präcludiret , und ihnen sowo! gegen den Provokantes Harm
Frerichs Güsing, als gegen die sich etwa meldendezur Htbuug kommend» Gläubiger ei»

ewiges Stisischweigen werde aufrrlegrt werden.

ro Der Rimt Tlaessen wurde per Rrtractum auf den Kauf vou Arttje Sybes
und Sohn Eybe Janffeu an Wiike Dircks, Cigevthümer eines Hauses und Gartens am
Langhäuser Wege im Westrrmarscher zten Rstt No . 2 . und hat solches nachher, wenn
gleich kein Kaufbrief vorhanden, seinem Bruder kübbert Clarssen üdergetragen, darauf
dev mangelnder Zahlmg wieder zurückgenommen . Unterm zosten Jnnii 1788 ver»
kaufte sodana Rimt klaessen dieses Immobile aufs neue privatim au Jan Gerde «, und
dieser hak, um bey seinem Besitze gesichert zu seyn, Edictales extrahiM, welche auch
dato — salvo jure milikarium — erkannt worden. Es werden demnach alle uud jede,
welche auf obgedachtes Haus cnm Anuerit aus irgend einem Grunde eis Eigrukhum -»
Pfand- Dieustbarkeitt « NZHerkaufs» oder sonstiges Real -Recht und Foderungen zu habe»
vrrmeyneo, hiermit edittaliter ae peremkorie cirirt und abgeladev, innerhalb 9 Wochen,
längstens aber iu dem präclusivischen Reproductions -Termio den rzstes April a- c. Vor»
mittags ic> Uhr ssthane Anfprüche diesem Gerichte anzuzeigen uud zu fuWeiren, unter
^ ^^ ^ivarnung, baß alle altdrun sich nicht gemeldete mit Auferlegung eines ewige»
Stillschweigen« von diesem Grundstück abgewiesen werbe« solle«. Signatum Nordes
M König!. Amtgerichte, de« § ten Februar r 7 - 5. Hoppe.

rr Weyl. Bmnd Bfregdt. zu Greetsiel hiykerließ ftmt» Kmdern W -ard und
Modfrks
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Moderne Derevds ein daselbst in der Mühlenstraße belegeneS, von Berevd JoKums her.
rührendes Haas nebst dabey liegendem grundeigenen Warfe . Mach des Wiard Dereudt
Tode wurde Erbssnderung gehalten, da denn dessen Schwester , die ketztgedachte M »,
derke Berend «, des weyl . Jan Harms W >klwe, dasselbe zum alleinigen Eigenchum er¬
hielt . Diese Hst nun bas Haus und Warf an den Rademacher Johann Cornelius
Dircks verkauft, welcher eia Aufgebot darüber uaHgefuchek hak.

Es ist demnach , mit Vorbehalt des Rechts der Militairpersonen , deren Ehefrauen
und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kinder , kitatio edi. taüs zur Angabe und
Zustificakion wider alle und jede , welche daran ex capite crediti , hypokdecä, härrdikatis,
retraetus , ftrvikuti «, remnv«is, »el ex alio quscumque jure real , Ansprüche zu haben
vermeynen, eum Lermino von y Wochen et präclusivo auf den r rsten April «ächstkünfkig
bry Straf - eines immerwährenden Stillschweigens erkannt . Pewjum am Königl. Amk'
gerrchke, den 4ten Februar 1795.

12 Vom König!. Amkgerichte zu Aunch werden — mit Vorbehalt der Rechte
der ins Feld gerückten Milikair - und ihnen gleich geachteten Persenea — alle und jede,
welche auf eia von weyl . Ehme Jaaffen ja Hescnbrok bey Schirum auf seinem Sohn
Johann Ehmen vererbtes , von diesem au des Johann « den Dirks privatim verkauftes
zu Hesenbrok belesenes Haus mit Karten , und einem der König !. Renten zur Erbpacht
pflichtigen Kamp , auch 2 Todteugräbera zu Wehne , ein Eigenthums . Pfand - den
Natzuvgsertrag schmählerndes Oieustbarkeits - Benäherungs oder sonstige« Real Recht
haben möchten, öffentlich vorgrladeu , innerhalb 9 Wochen, spätest - ns am r istro April
d. I . ihre Ansprüche anzumelden, und bereu Richtigkeit uachzuweisen , unter der War»
uunz , daß die Ausbleibende von diesem Immobile werden präcludirek, und ihnen sowol
gegen den provocankischen Käufer als gegen die sich etwa Meldende zur Hebung kommend»
Gläubiger ein ewiges Stillschweigen werde auferleget werde«.

Citatio Edicralis.
1 Auf Ansuchen de« Kammer-Assessors Gähler zu Elkfleth, als Execukor des

Testaments der ohalLngst daselbst verstorbene« Wittwr von Lienen werden hkmit fol¬
gende Personen , welche im Testament der weol. Geueralsuperiutendeatin Bösing in
Oldenburg vom rüsten Octobrr 1742 uahmhaft gemacht, als:

i ) die Eapitainin Catarina Sophia Hinrichs , der Testatricin ältesten Schwester,
der weyl . JustizrLkhin Strackerjan « in Oldenburg Tochter,

s ) der Kanzle,rath und Amtsvogt Johann Marti « Sttackerja «, gleichfalls der
Testatricin Schwestersobn, ^ ^

z ) die Pastorin kharlotte Amalie Kleinerten in Varel , der Testatricin verstorbenen
Schwester , weyl. Pastorin Michaclsea Tochter , oder nach ihr d - ren Kinder,

4) der Pastor Anton Michselse » zn Tössros, der Lestatrikia Schwestersohs, »der
»ach ihm dessen Kindel , - . ..



5) die Amtmännin Ankosette Siöiike Töxckeu zu « uiphausea , der TestaLricin
Schwesteriochter, oder deren Kinder/

6) der Capitam Henrich Böhme, ^ ^ ^ »
7) dir «ammrrräthio Sophia Elisabeth Wardenburgs, welche beyde der Testa-

triciu Schwester, der Affefform Hoddersses Kindrskmder,
oder deren Erden , welche Ansprüche auf die nach dem Tode der gedachten W ' ttwe von
kirnen auf die namhaft gemachten Düsingschen Miterbeu zuräcksallenden Gelder, ad

Summam r 922 Rkhlr . Zü Gr . machen zu können vermeyaen , hlemit rdietaliter und

zwar fud pöna präclusi et perrekui filerttii ritiret und verabladet , und zwar die Eioheimi.
icher, auf den 28sten April, die Auswärtigen aber auf den iSten Junius d . I . entweder
in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte hieselbst zu erscheinen , sich in Absicht
obiger Rückfallsgelder gehörig zu legikimireu, und ihre Gerechtsame wahrzuuehme«.

Oldenburg ex stsucestaria, den Zteu März , 79 ? .
v. Wolters. v. Berger.

Notificationes.
1 Bey dem Greetsyhler Amtsdeichr gegen Hauen ist im November a. p.

«in Schiffsbssk angetrieben. Der etwaige Ergenthümer desselben wird hierdurch aufge»
fordert, sich innerhalb 6 Wochen bey dem hiesigen Bmtgenchr und Rentey zu melden,
und sich grhörig zu legitimirev, widrigevsasis wird darüber nach Rechten disponiret wer»
des. Signatum Greetsyhl, den ? ten Mär ; 179s.

D . Kempr . Schomann.

2 Me diejenigen , welch« au de« weyl. kommercien - Commissair Bruns
Nachlaß noch au« Waares - Rechnungen restireo , werde« ergebenst ersuchet, selbige
baldigst zu berichtigen, weil sonsten nach einer aus dem vormundschaftlichen Gerichte
erlassenen Verfügung die gerichtliche Beytrribung derselben Statt finden soll. Aurich,
den raten März 179z.

. , 3 I . e . Jani schriftmäßigeS Religioutbekenutuiß eines Christen für Säte«
chumenen zur rigec-n Wiederholung . Stendal 1795 . 6 Vogen . Diese zur kurzen
Uebersicht der christlichen Glaubens» und Eittenlehre, wie auch zum Wiederöberdeukea
der erlangten Religionskeuntmffe sehr dienliche Schrift, die auch für Uvstudirte verstäub«
tich genug abgefaßet, und mit wörtlich bey- efögten BeweitsteSen der heil. Schrift ver«
sehen ist , ist gebenden für rs fir . zu haben bey den Hrn . Buchhändlern Mücken in Leer
und LreMel io Jever , wie auch dev den Hrn . Buchbinder Palms iu Norden, Ries in
Aurich, Schöttler iuWitturuud, Schwitters ia Gseus, und endlich auch bey mir

Brökaer, P . zu Funuix.

belesenes von
4 ver BuchdruckerBorgtestin Jever ist willens, sein in Aurichau der Kirchstraste

dem BuchdruckerJ . A. Schulte für jährliche iz Louiid 'orMiethe bewohnt
werde»'
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MrdMes Haut aus fresrr Hand unter sehr anuehmlicheu « edisgunge« zu verkaufe ».' LosdilMeu find in «mich dey dem Herrn Trebsöorf und in Jever bey dem Jutclligeur«
Epeditcur Hübling eiuzufeheu . Liebhaber werden ersucht , sich gegen den 8tea oder
- re« April darüber zu erklären.

5 Ich bin gewillet, mein zur Weinschenke wohl eingerichtetes Haus urbst
Billard aus brr Hand zu verkaufen. Wer hiezu Lust hak, wolle sich je eher je lieber
bey mrr meiden und accordire » . Wittmund, den iZken Mürz i ?y;

Beckmann.
6 Di« Verordnung wegen des Kindermords und Verheimlichung der Schwall« i

gsrschaft ist im Amte Stickhauseu an allen den Stellen, woselbst solche von neuem emze«
schlagen , und woselbst sie auch sonst zur Nachiesung anzukreffrn , anuoch befindlich,
welches der allerhöchsten Vorschrift gemäß bekannt gemacht wird . Stick- susen imAmt«
gerichte, derr Lgsten März 1795-

7 Der Vorschrift gemäß wird hiemit bekannt gemacht, daß das neue Publi» j
eandum gegen den Kindrrmord und Derheimlichuug der Schwangerschaft und Geburt !
nicht nur im Skadthayse und «achbevannten Wirthshäusero, als bey Reimer Reimers,
Wittwe Wagener, Hartman Hedden , Dirk BramS, Andreas Jung , I . D. Schuster !
und I . Carstens affigiret , sondern auch bey den Kaufleukes G. Fischbeck, M. D> f
Oven und I . Fr . Peters niedergelegt ist, wo es nachgelesrn werden kann . Esens im :
Stadtgerichte, den Losten März 1795.

8 In der Nacht vom Freykag auf Sonnabend den so —- Listen März sind
durch gewaltsamen Einbruch bey einem allen Arbeiter auf dem alten Deich >a der
Westermarsch solgeude Sachen gestohlen wordeu, ai« : z Paar Handschuh mit Knöpfe,
Z rothe Röcke, z gestreifte wollue Röcke , 4 Schürzen, 2 seidene Tücher , r weißer Tuch,
r rvther Tuch- 5 Mützkes, r o silberne Knöpfe, i silbern Stechhacke, i silbern Schloß ^
mit schwarzen Korallen , gemerkt l. ; i silbern Messer , r golden Schloß mit schwarzes >
Korallea, gemerkt ^ . ^ D.) 6 Hemde , vielleicht gemerkt T' D. ; 2 Paar Strümpfe,
z seidene Tücher , z andere , 1 wollen Tuch, 6 Hemde , i Paar Handschuh, r Paar
Schnallen, 7 Pistole Gold, 14 Rkhlr . in Courankgeld, 80 Elle Linnen, in 4 Rolle»,
worunter 6oEüe flachsen Linnen, 6 Bcttlacken, 8 Hemde, 2 neue Unterbetten , r Pfühle.
4 fünfschachtenKüssens, i rother Rock, r wollen Schürze, 2 Tücher, i Paar silbern«
Schnallen , gemerkt K. D. ; 1 Paar silberne Knöpfe , das Speck von einem ganze»
Schwei« nebst Würste , etwas Rindfleisch, Ragelhölzer , etwas Gänsefleisch , i größt
Nike Pistole, l neuer rheekessel, 4 Schlächtermesser, so Bulben Geld , re. rc. .

Wer von diesem Diebstahl oder von vorstehende» Sachen einige sichere Nachricht
geben kann, demselben werden, mit Verschweigung seines Namens, Hundert Gut«
den Belohnung versprochen ; auch soll dem etwaige» Ankäufer obiger grstoßlnen Sache»
übrrdem noch sein dafür ausgezahltes Geld sofort bey der Ablieferung baar wieder er¬
stattet werden. Signatum Norden im Amtgrrichte , denrzstenMärz

S



» Dty Johann FrerckS Nremann auf der Fischerey key Amich smd der»
Wedene Sorten junger BLame, fruchtbare und ««fruchtbare, Weiden Dallî t , Weide»
BohneustöckeundErbsrosträuche , für einen billigen Preis zu bekomm», » esseu Gal.
tuug et ist, der kann sich je eher je lieber bey ihm melden.

ro IauReiutS zuSiegelsu« will i« 22 Oiemakhen guten Grünlandes Jungvieh
und Ellterfülleu für diejeu Sommer in der Weide «»nehmen. Die beSfalstgeu Liebhaber
können sich nächsten « bey ihm emfindr«.

n Der khirurgiut Bode iu» . verlangt von Staude au eine» Gesellen und
Lehrburschen . Wer hiezu Lust hat, kann sich sogleich persönlich ober durch postfre^
Briese melden. Leer, den rzsten März 1795.

rr LS werden aste diejenigen, welche an Sen Nachlaß des wepk. UlsrrkNicolarrS
zu Freepsum etwas schuldig ieyn oder davon etwas zu forderu haben möchten, hierdurch
«rionert, stch innerhalb 4 Wochen bey dem Vormund über deSDefuncti Kinder, Freerick
I . « eekman daselbst zu meldeo , widrigevfall« nach Verlauf dieser Zeit erßere z« gewärti.
ge« haben, daß gerichtliche Hülfe gebrauchet, letztere aber, daß auf ihre Forderung««
Licht weiter restertiret werden wird. Freepsum , am aasten März 1795.

iz Bey mir werden verfertiget allerlei) Instrumente chirurgische von Gold,
Silber, Mrßing, Stahl, Eise«, Zahn - und Accouchirr- Instrumente , elastische »ruch«
bäuder , Barbier ' und Federmeffer , Papierscheeres , sonst von aüerley Gattung voa
feioen Scheereu , feiue Lisch- und Taschenmesser, wie auch allerley Gattung von Messer,
feior Englische stählerue Degen und Säbel, DamenS Leib, und Haarschnalles , feine
stählerne Spornen ; auch werde ich hiuführo Barbier. und Federmesser, auch Scheere«
uuv sonstige Sachen schleifen, wobey ich einem jeden die besten Bedingungen und deu
billigste« Preis verspreche , und daher um geneigten Zuspruch bitte.

Gerdt Siedelt,
chirurgischer Jsstrumroteumacher iu Jever.

14 LenjooxelinZ vsn Zoeäe Opvoeämx , in Reken en Lekrx-
ven matix Zeoevenä , voorrz-v van ssoerie attettatiey , xenexen r^näs
äe OmäenieriranlZel te leeren , sZciresleere 2ix in ? ersovn ok iloor
kranco Lrieven <len lVIakelsar Lwen te l^eer , äie veräer na-
riAv xeefr.

? ehuf - er Anfertigung einet richtige« Bücher - CakalogS werden dkefeusge,welch« von dem sei. Herrn Landrichter Rermer« einige «Scher aeliebe», oder demielbea
Sause ? «

hiedurch ersucht , solche innerhalb 14 Lage « j« Sterb-
rrspectwe »iazultefern oder abzufordern, veil man, wag hj,letzter» betrsst, stch auf keine uachhertge Ansprüche einlassen kau».(« ». ' Z . P P ) , 4



vre Hansleute Christian Hkuderkt und Dehrevt Ever« ju Lütetsburg - a!t
Vormünder über Gerrt Härmt Kind/ haben pl. min . zoos Schöffen Reit für billig«,
Preis tu »erkaufen.

17 Ein compketet Webergeffell, r«m Lischzeog , Fönfschachk und Bo» Weben
eingerichtet, steht rum Verkauf ; auch wird ein tüchtiger und erfahrner Webrrgesrlle
sofort in Arbeit verlangt . Nähere Nachricht bey Albert Kahle in Emden.

Verlobungs - Anzeigen.
r Unfern sümmtlkchen Verwandten und Freunden haben die Ehre unsere

mit Bewilligung bryderseit« Eltern geschehene eheliche Verlobung bekannt zn mache«.
Norden und Lmdeu, den 24sttn Märr r7S5.

Joh. Swarte. Alberdin » Storcht.
2 Meine Verlobung « kt der Drmoiselke G . S - M. Stellwagen, älteste»

Tochter des weyl. Herrn Predigers Stellwagen ju Marienhafe , mache ich hiedurch unser»
Anverwandten, GSunrm und Freunden gehorjsmst bekannt.

U. Meppen , Prediger j« Middels.

Geburtsanzeigen.
1 Am8ten diese - wurde meine Frau von einem Knaben glücklich eutbmben,

»eichet ich hierdurch «eisen hochgeschätzten Gönnern , Anverwandten und Fmode»
ergebenst antrigr. Jever, den steu Märr 1795.

Präturschreiber Heintze«.
2 Am raten dieser de- Abendt vm8 Uhr ward meine Frau von eine«

gefunden Knaben glücklich entbunden. Emden, den i7 'en März 17s5«
» . I . Abegg.

g Am rgteo det Morgen- wurde meine Fra« Tale Harmt von einem gefim«
he» Kaabm glücklich entbunden , welches ich allen Verwandten und Freunden hiedurch
ergebenst anretge. Lütetsburg bey der gelben Schule, den Lasten Märr 17-5.

Willem Janffeu , Zinrmermrifier Hieselbst.
4 Die am Aisten dieses Monats erfolgte glücklich? Entbindung meiner Fra»

»on edier Tochter habe ich die Ehre allen unfern Freunden und Verwandten hiedurch
bekannt ru machen. Grimersum , den azsteu Märr 1795 » Kettlrr.

5 Die am rzste« diese- erfolgt« glückliche Eotbiobuog der verwtttwetea Fran
Affefforiu le Brun in Emden von einer rarten wohlgebildeten Tochter wird ans Verao»
raffen der Wöchnerin hiemit gauj ergebenst bekannt gemacht. Aurich , den 27M

T°d.->



Todesfälle.
i E « hat dem liebe » Gott gefalle» , meine» liebe» Bruder Johann Andrea-

Schmidt »ach einer rtägigen Brustkravkheit den ute » Marz de« Abend« iQ Uhr m

einem Alker von 60 Jahre » io Monate » r lag av« dieser Welt ru dir Ewigkeit zu

sich zu nehmen . Ich mache allen Bluttverirandkes und Freunden diese« bekannt, und

verbitte mir alle kondoleuz. Esen«, den Listen Mär ; 1795°
* Steffen O -ederrch Gchmrdt.

2 Am iSten diese« Monat « Rach» nahm Gott unsere im Leben «rertbge«

schützte laute Maria Mammen, Witttve R . F . Pollmann«, an einer au« ,ehrende»

Krankheit in einem Alter von 6z Jahren zu ßch . Wir halte» e« für unsere Schul«

digkrit , sämmtlichen Anverwandten , guten Freundes und Bekannten diesen für unk

schmerzhaften Verlust diemit bekannt zu mache», die Condolenz aber zu verbitte».
Emden , den 24stm März 1795 . . „

Jan Frkederich Hillebrand«. Hester « laaffeu.

Z NMs §eiief <je OvAter k^osks l . k̂ ei/Inx is äsn 19

op ket onver ^vsxtst in ket 2zKs ^aar kaaies OuäerZoms äoor 6en

Oooä >ve §§erukt . Lllr m ^ ner Vrienäen en Veksnäen be ^ r^ pt ^ e-

wakkelyk , kos imertel ^ k clit verlies is . Ik maak ked dun dier-

äoor dekenä » en venscd van Karten , äat 2^ voor 2c>ort ^ el ; ' de ont-

rnoetioxen be ^vaarä blzrven tot in ianZe haaren . Oläersum , cien

LZ Alart 1795 . I- aurenr 1^. Llei6n § .

- Uavermuthet und plötzlich starb am rosten März de« Morgen « früh unser
geliebter Bruder Rudolph Christoph Brun « an einem Schkagfluß in der Blüthe seiner
Jahre , im rsstea seine« Alter«, nachdem er vorigen Herbst von Westiudien retournirte,
wo er s Reisen hingemacht, und 9 Jahre dorten verweilte. Diese» für uns schmerz«
haften lodetsall machen wir unfern sämmtlichen Verwandten und Freunden ergebenst
bekannt, und in Versicherung ihrer lheiluabme verbitten wir alle kondoleoz. Aurich,
den Lösten Mörz 1795 . Die nachgebliebexen Geschwister.

5 Am L4stru diese« stark mein« geliebte Ehefrau Charlotte Maddaleae von
Frese, «ach einer heftige» Pleurefie , hitzigen Fiebern und einet »ozeitigeu Medrrkuoft,
em 29fien Jahr ihre« Alker «, nachdem ich mit ihr im zten Jahre in einer vergnügte»
Ehe gelebt hatte. Viesen für mich und zwey nachgedliebenen Kinder schmerzhafte»
Verlust habe ich sämmtlichen Verwandten und Frenuden schuldigst bekannt wache»
wollen . Emden, den röste « März 1795 . Jagnr « l« Brnn.

- 6 Am 24ffeo März de« Abend « um 8 Uhr starb meine geliebte Gatts»,
Fra « Jda de Pottrre, grborue « ater, im 4isten Jahre ihre- Alter«. Diesen für mich

»nd
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»ad meine 6 Kinder äußerst empfindlichen Verlust zeige ich meinen Verwandten snd Le«
kannten gehorsamst an, »nd Halle mich ihres Bryleid« überzeugt . Emden, den rüste,
Warz 17 - 5. S . de Poltere

Lotteriesachm.
r Bey Ziehung der zkeo Ciaffr rker Berliner Lotterie find kn unseren Haupt«Tomtoir folgende Gewinuste herausgekommen , als No . 27612 mit 100 rl . 32326 mit

7S ü . 12729 . 15464 jede mit 2 ; rl . 21053 . 3235z . 45126 . 45130 . 45142.
jede mit 16 rl. 1807 . i8Z9 . 1844. i « 7Z - > 876 . 10733. 10788 - sioor.
21024 . 21287 - 21289 21097 . 27628 - 22ZSZ . 320309 . Z2Z2S 32365.
32398 . 3725 A . 37282 . 4Z1Z9. jede mit 1Z rt. Die « ewiouste werden, wo der
Einsatz geschehen , gleich bezahlt. Die nicht herauSgrkommeaea Loose müssen bry Verlust
des Anrecht« vor den rosten April d. I . renovirrt werden , wett alsdann die Ziehung der
der 4ten klasse festgesetzt ist. Kaustoose sind bey uv« zu haben. Aurich, den rMa
März 1795 . Joseph ei Wolff Ballin.

Bey Ziehung - er zko klasse rter Berliner Lotterie sin- in meiuem Haupt-komtoir
folgende Gewinuste gefallen, al« Ro . 32606 mit roo rl. 32622 . 32Ü11 . zrügKt
43303 . 4ZZZ4 jede mit i z rl. Die Gewinnst« werden, wo der Einsatz geschehe»,
bezahlt . Die liegeogebliebenen Loose müssen vor den rosten April d . I . erneuert werben,
» eil alsdann die Ziehung der 4tea klaffe festgesetzt ist. « aufloose sind bey mir za haben.
Norden, den rgsten März 1795 . Jesaia « Meyer.

In meinem Sub . komtoir sind kn der 3len klaffe rter Berliner Lotterie folgende
Gewinnst « herausgeksmme «, alt No . 3725 z - 37282 - jede mit iz rl . Oie Gewinnst«
» erden, wo der Einsatz geschehen, bezahlt. Die liegengebltebenes Loose müssen bey Verlust
de« Anrecht « vor den rosten April d . I . erneuert werde», weil alldauu die Ziehung der
gren klaffe festgesetzt iß. Kaustoose sind bey mir zv haben. Norden, den - 4strn Märi
1795 . Latzaru« Meyer Asckendorff.

2 I » der zkeo klaffe rter Kö«igl. Berliner klaffen .Lokkerie sind in unser«
Haupt -komtoir folgende Nummer» mit Gewinne herauigekommev , als No . 33212t
zzriz . jedemitiSri . No . rrsi . 3826 . 3346 . zzrrr . ZS2S3. 33279 . 458o«.
q58 >3 . jede mit iz rl . Die Gewinne werde« gleich bey demjenigen,wo der Einsatz gesche»
heu ist,au«brzah!t. Oie nicht verausgekommeoeu Loose müssen bey Verlust ihre« Anrecht«
vor de« Losten April renovirrt werden, weil die Ziehung der 4tea klasse alidenn festge«
fetzet ist. Kaustoose find bey uat für den bekannten Pret« zu haben . Aurich , den 2Mn
März 1795 . Feiblmana et Sirmon Lecket«.

z Ja meinem Haupt.klassenlotterir -Einnahmr'ksmtokrfind folgendeNummern
in der zten klaffe rter Berliner Lotterie mit Gewinne herausgekowme », «l« No. z rss«
mit 102 rl. No . 15303 . 17. 21 . 24 . 32853 . jede mit iz rl. Die Gewtnse werden
gegen Autliesrrung der Loose planmäßig ausgezahlt . Wittmund , den 24stra Merz
279 ? » Joseph Mose«.
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